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Hornhautspende und  
Hornhauttransplantation
Information Hornhautbank  

Augenklinik

Sehr gute Prognose

Die Hornhauttransplantationen wird von erfahrenen Augen- 
ärztinnen/Augenärzten durchgeführt. Prinzipiell wird die 
trübe Hornhaut durch ein klares Transplantat ersetzt. 
Die Hornhauttransplantation gelingt bei unkomplizierten 
Voraussetzungen in 90% der Fälle auf Anhieb und kann den 
Empfangenden eine neue Lebensqualität ermöglichen. Ins-
besondere Empfangende mit nur noch einem Auge profitie-
ren von einer Hornhauttransplantation enorm: Vorher blinde 
Menschen können unter Umständen wieder sehen und 
dadurch ein normales Leben führen. 



Welche Personen kommen als Hornhautspendende in Frage?

▪   Verstorbene, die älter als 10 Jahre sind

Wann ist eine Hornhautspende nicht möglich?
▪   Verstorbene mit einer chronischen Infektion, wie mit 

Hepatitis C, Hepatitis B oder HIV
▪   eine Blutvergiftung mit unbekanntem Erreger
▪   Leukämie, Lymphome
          Krebskranke können spenden 

Voraussetzungen zur Organentnahme:
▪   das Vorliegen der Einwilligung der verstorbenen Person
▪   bzw. das Einverständnis der Angehörigen (Erweiterte 

Zustimmungslösung)
▪   der festgestellte Tod (eine Hornhautspende ist bis 3 Tage 

nach dem Tod möglich)

Wenn sich die Hinterbliebenen im Sinne der verstorbenen 
Person für eine Hornhautspende entscheiden, werden die 
Spenderaugen wie bei einer Operation durch Augenärzte/ 
Augenärztinnen entnommen. Den Verstorbenen werden 
Glasprothesen eingesetzt, die sich äußerlich nicht von natür-
lichen Augen unterscheiden.

Situation in Deutschland
Einer der wichtigsten Bestandteile unseres Auges ist die 
Hornhaut. Sie ist das Fenster unseres Auges, durch das wir 
alles sehen. Wenn aber dieses Fenster trübe oder milchig ist, 
kommt es zu einer massiven und irreversiblen Beeinträch-
tigung unseres Sehvermögens – wie beim Blick durch ein 
Milchglasfenster. Wenn überhaupt, sind nur noch Umrisse 
erkennbar – die Menschen sind nach dem Gesetz teilweise 
blind. 
Zu einer derartigen Hornhauttrübung kann es z.B. durch In-
fektionen oder Verletzungen kommen. Bei diesen Menschen 
ist das restliche Auge meistens komplett funktionsfähig, nur 
das Fenster – die Hornhaut – ist trübe. Durch einen Wechsel 
der Hornhaut (Hornhauttransplantation) können blinde Men-
schen wieder sehen – teilweise sogar wieder normalsichtig 
werden.
Voraussetzung hierfür ist das Vorhandensein eines Horn-
hauttransplantates. Diese sind aber leider sehr rar und in 
Deutschland müssen die Patienten im Schnitt 2 Jahre auf 
ihre Hornhauttransplantation warten. 

      Es besteht ein großer Mangel an Transplantaten
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Hornhautspende

Für zusätzliche Informationen nutzen Sie bitte die offizielle Seite der Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung unter: www.organspende-info.de 
oder rufen Sie unter 0800/9040400 das Infotelefon der Organspende an.


